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Liebe Freunde des 
Kesselheimer Karnevals,

die fünfte Jahreszeit ist berites angebrochen und 
die Narren rüsten sich für die schönste Zeit des 
Jahres.

Auch die Kapuzemänner aus Kesselheim haben sich für die kommende Session wieder viel 
vorgenommen.

Wir möchten den Gästen unserer Sitzungen - aber im ganz besonderen Maße auch den Besuchern 
unseres Kinderkostümfestes - ein paar vergnügliche Stunden bereiten. Wir alle kennen den Stress des 
Alltages, in dessen Trott wir doch irgendwie gefangen sind. Gerade deshalb ist es besonders wichtig, 
aus diesem ab und an auszubrechen und sich etwas Zeit für sich selbst zu gönnnen. Hierzu bietet der 
Karneval doch die idealen Gelegenheiten.

Und wie könnte man die Zeit besser nutzen, als sie mit Lachen und Frohsinn zu verbringen. Wir 
Kapuzemänner möchte Ihnen dabei helfen und versprechen Ihnen schon heute schöne Stunden bei 
unseren Veranstaltungen. 

Hiezu haben unsere Funken, Gruppen und Vortragende viel von Ihrer wertvollen Zeit geopfert, um 
Ihnen als Publikum ein tolles und mitreißendes Programm bieten zu können. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie diesen Einsatz mit einem Besuch unserer Veranstaltungen die verdiente Anerkennung zu teil 
werden lassen.  

Ich wünsche Ihnen eine erlebnisreiche Session mit und bei den Kapuzemännern und jede Menge Spaß 
bei der Pfl ege des rheinischen Brauchtums.   

Mit einem 3fach �Kesselemm Olau�.

Oliver Schröder

Vorsitzender
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»Einfach MEIN
Girokonto.«

E� fach me� e B� k.

Das kostenlose SpardaGirokonto:

Seit über 100 Jahren gebührenfrei.

44 Filialen in

Rheinland-Pfalz

und im Saarland.

Sparda-Bank Südwest eG

Telefon: 06131 / 63 63 63

In Ihrer Filiale oder auf www.einfachmeinkonto.de

KONTO-

WECHSEL

WECHSEL

LEICHT 

GEMACHT

Yannic Bülow, 

Sparda-Kunde aus Andernach:

»Die Sparda-Bank ist einfach

meine Bank, der ich vertraue und 

die ich jederzeit weiterempfehle.«



2017

Liebe Kesselheimer Bürgerinnen und Bürger!
Holde Närrinnen und Narrhallesen!

Mit etwas Freude, Humor, Heiterkeit und Lachen 
geht alles ein bisschen leichter in unserem Leben. 
Deutlich erfahren wir das in der so genannten 
�5.Jahreszeit�. Grund genug, uns wieder auf die 
�Tollen Tage� zu freuen. Fastnacht oder Karneval, 
immer wieder eine Zeit, in der man ein wenig 
glücklicher sein kann.

Lachen ist gesund und sollte nicht nur während der 5. Jahreszeit praktiziert werden. Wer lachen kann, 
schöpft aus der Fülle des Lebens. Lachen hat etwas Überschäumendes, sogar etwas Übermütiges an 
sich. Lachen empfehlen Ärzte und Psychologen. Lachen macht das Leben leichter, erträglicher. Ab und 
zu erscheint es heilsam, auch mal über sich selber zu lachen, nicht nur über andere.

Wenn wir Karneval feiern, stellen wir menschliche Maßstäbe auch mal auf den Kopf.
Jedem seinen Spleen! Das macht das Leben bunt. Für �Normale� ist der Alltag grau in grau. Doch 
Lachen würzt das Leben und mit Humor geht es besser. Was wäre die Welt ohne Heiterkeit, was ohne 
Scherz und Lachen! 

In diesem Sinne auf die engagierten Kapuzinerinnen und Kapuzemänner, auf einen tollen Karneval in 
Kesselheim, ein dreifach kräftiges �Kesselemm Olau�.  

Herbert Dott

Ortsvorsteher
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Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

SAMSTAG ohne LOTTO
ist wie

Narren ohne Kapp

LOTTO –

... auch online spielbar. www.lotto-rlp.de
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Liebe Freundinnen 
und Freunde der �Kapuzemänner�,

Wir freuen uns sehr, in der kommenden Session 
die Tollitäten der Stadt Koblenz stellen zu dürfen 
und mit unserem Hofstaat der KKG Rot-Weiß-
Grün Kowelenzer Schängelcher 1922 e.V. die 
Herzlichkeit und Freunde die uns entgegen 
gebracht wird, zurückgeben zu dürfen.

Die Kesselheimer Kapuzemänner sind bekannt 
für ihre grandiosen Sitzungen, die sie nur mit 
Programmpunkten aus den eigenen Reihen 
bestücken. Ganz nach ihrem Motto, �alles unner 
einer Kapp�. 

Sei es Büttenredner oder auch die hervorragenden Tanzgruppen, die in und um Koblenz bekannt sind. 
Dies unterstreicht auch die Beliebtheit, die der Verein nicht nur im Stadtteil Kesselheim erfährt.

Über Nachwuchs muss sich die Gesellschaft keine Sorgen machen. Von den Kleinsten bis zu den 
�Gereiftesten� harmoniert diese Truppe und begeistert das Publikum immer wieder aufs Neue. Dies 
erkennt man auch am jungen und dynamischen Vorstand um den Vorsitzenden Oliver Schröder und 
der Sitzungspräsidentin Jenny Schreiber.

Diese Verdienste würdigten wir in der jüngsten Vergangenheit auch dadurch, dass wir verdienten 
Karnevalisten der Gesellschaft in die Familie der Träger des �Goldenen Schängel� aufgenommen 
haben. Hier seien besonders erwähnt Manfred Naunheim, Otto Galla, Eva-Marie Lotze und Hermann-
Josef Bretz.

Wir freuen uns riesig, die Veranstaltungen des Vereins, die mit viel Herzblut und Engagement mit 
Leben gefüllt werden, besuchen und bereichern zu dürfen. 

Wir wünschen allen Besuchern der Sitzungen der �Kapuzemänner� ganz viel Spaß an der Freund und 
eine tolle Session 2017.

Mit unserem Motto �Narrenland in Schängelhand� möchten wir mit allen Kowelenzer Gecken eine tolle 
Session erleben und freuen uns auf tolle Momente, Erlebnisse und Emotionen.

Mit einem dreifachen Kowelenz Olau

Euer   Prinz Christian, dat Schängelche vom Musselstrand

und Eure  Confl uentia Kathi
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   Eine schöne Session wünscht...

... die Adresse für Bad + Heizung!

Eugen König GmbH
Fachgroßhandel für Haustechnik

Friedrich-Mohr-Str. 15

56070 Koblenz

Tel: 0261/8071-0 Fax: 0261/8071-109

info@eugen-koenig.de

BAD. LIVE Ausstellung mit über 150 Bädern!
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Kapuzemänner 

Koblenz-Kesselheim

Unsere Termine

11.02.17 1. Sitzung   · ab 20:11 Uhr 

12.02.17 2. Sitzung   · ab 16:11 Uhr

18.02.17 3. Sitzung   · ab 20:11 Uhr

19.02.17 Kinderkostümfest · ab 15:11 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im Hermann-Höfer-Vereinshaus statt.

Kartenvorverkauf:
Am Freitag, 6. Januar ab 17:30 Uhr im 

Casino, Kaiser-Otto-Str. 60

Telefonische Vorbestellungen sind nicht möglich.
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www.schuetzeichel.com

BALKON-
ABBRUCH

Wir sind Ihr Fachunternehmen für:

● Spezialabbruch durch Betonsägen und -bohren

● Kernbohrungen bis Ø 1600 mm

● Wandsägearbeiten bis 1 m Schnitttiefe

● Mauerwerktrockenlegung

● Schallbrückenbeseitigung

● Rundöffnungen z.B. für Wendeltreppen

SÄGEARBEITEN KERNBOHRUNGEN

Die Profis auf Ihrer Baustelle

MAUERWERKTROCKENLEGUNG SCHALLBRÜCKENBESEITIGUNG

Hermann Schützeichel GmbH
Industrieweg 3
56587 Straßenhaus

Tel. 0 26 34 / 95 10
Fax 0 26 34 / 95 126
info@schuetzeichel.com

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing. Klaus Schützeichel
AG Montabaur HRB 14534



2017

Unser Orden �Mir        Kesselemm�
Närrische Auszeichnung dokumentiert die Verbundenheit zu unserem liebenswerten Stadtteil

Liest man in der freien Enzyklopädie WIKIPEDIA nach, so erscheint zum Suchbegriff �Koblenz-
Kesselheim� zunächst der allgemeine Hinweis: 

Koblenz-Kesselheim ist der nördlichste Stadtteil von Koblenz. Der Ort wurde 966 erstmals urkundlich 
erwähnt und 1969 eingemeindet. Kesselheim bestand einst aus zwei Orten. Es war ein kleines 
Fischerdorf am Rheinufer und galt als Übernachtungsort für die vorbeikommenden Schiffsleute.
Der diesjährige Sessionsorden zeigt Kesselheim aus der Sicht der Schiffsleute, die unser schönes 
Kesselheim auf dem Rhein passieren.

Unterhalb der Kirche erblickt man die schönen und liebevoll restaurierten Fachwerkgebäude wie der 
Halferhof und das Jugendheim �St. Nikolaus�. Der Vollständigkeit halber sollte an dieser Stelle auch 
der, auf dem Orden nicht sichtbare Aachener Hof Erwähnung fi nden. 

Bei einem Spaziergang auf dem, am Rhein entlanglaufenden Rheinuferweg �Pärdsweg� kann man 
sowohl die alten Bruchsteinhäuser als auch den schönen Blick auf die rechte Rheinseite genießen.  

Aber � es sind nicht nur das schöne Panorama und der alte Baubestand die Kesselheim zu bieten hat. 
Ein Ort lebt von und mit seinen Bewohnern, den Menschen, die das Dorf zum Leben bringen, die die 
Seele darstellen und ein Wohnort zur Heimat macht.

Ein vielfältiges Vereinsleben prägt das Erscheinungsbild von Kesselheim. Auf seine vielen Vereine, 
Gruppierungen und Initiativen sowie deren Aktivitäten, auch außerhalb des Vereinszweckes, kann 
Kesselheim besonders stolz sein.
Wer bisher nicht davon überzeugt war wurde spätestens bei der 1050 Jahr Feier, die Kesselheim mit 
all seinen Vereinen, seinen Bürgern, Freunden und Gönnern im Sommer 2016 gefeiert hat, eines 
Besseren belehrt. 

Kesselheim hat enorm viel zu bieten und genau DAS wollen wir mit dem Orden nach außen transportieren. 

Unser Dorf ist lebens- und liebenswert. 

Auf dem Orden erkennbar ist der 
romanische Kirchturm der katholischen 
Pfarrkirche St. Martin. Die Kirche 
selbst stammt aus dem Jahr 1933, der 
Kirchturm aus dem 12. Jahrhundert und 
blieb erhalten (Rest der 1. Pfarrkirche, 
die 1787 erneuert wurde). 

Die drei Kirchturmglocken stammen aus 
den Jahren 1414, 1496 und 1500 und 
zählen somit zum ältesten Geläut der 
Stadt Koblenz.
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   Karl Kaufung 
Ehrenmitglied

Vorsitzender 1968 -1971
Vorsitzender Dekoausschuss 1977-1980

Peter Höfer
Ehrenmitglied

Vorsitzender Dekorationsausschuss 1975-1977

Horst Birkmann
         Ehrenmitglied

Silberne Vereinsnadel
Vorsitzender Bauausschuss 1975-1977

Vorsitzender Dekorationsausschuss 1982-1990

Manfred Naunheim
Silberne Vereinsnadel

Vorsitzender 1971-1982
Stellv. Vorsitzender 1982-1999
Sitzungspräsident 1974-1999

Otto Galla
Ehrenmitglied & Ehrenvorsitzender

Prinz der Stadt Koblenz 1990
Silberne Vereinsnadel

Vorsitzender 1982-1994
Schatzmeister 1968-1982

Geschäftsführer 1975-1983
Vizepräsident 1974-1990

Ernst Nolden
Ehrenmitglied

Josef Scherhag
Ehrenmitglied

Silberne Vereinsnadel
Vorsitzender Veranstaltungsausschuss

1980-1982, 1983-1990

Werner Ewert
Ehrenmitglied

Silberne Vereinsnadel
Mitgründer im Jahre 1968

und ständiger Förderer

Mit der Ehrennadel in Gold 

wurden ausgezeichnet:

Willi Wohlfahrt
Ehrenmitglied                                                            
Silberne Vereinsnadel
Vorsitzender Bauausschuss
1986-1992, 2004-2006
Verfasser �Kapuzelied�

Klaus Seibrich
Ehrenmitglied
Silberne Vereinsnadel
Vorsitzender Bauausschuss 1979-1981

Werner Naunheim
Ehrenmitglied
Silberne Vereinsnadel
Fähnrich bis 2002

Eva-Maria Lotze
Silberne Vereinsnadel
Vorsitzende Veranstaltungsausschuss 1990-2004
Vizepräsidentin 1990-2000
Vorsitzende 2004-2008
Sitzungspräsidentin 2000-2014
Stellv. Vorsitzende 2008-2014

Gerd Wuitschick
Ehrenmitglied
Silberne Vereinsnadel
Vorsitzender Bauausschuss 1996-2004

Walter Weiler
Ehrenmitglied
Silberne Vereinsnadel
Stellv. Vorsitzender 1980-1982
Vorsitzender Veranstaltungsausschuss 1977-1980

Kurt Mendyka
Ehrenmitglied
Silberne Vereinsnadel
Schriftführer 1976-1978
Vorsitzender Dekorationsausschuss 1994-2000
Stellv. Vorsitzender 2000-2004
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   Willi Reif

  Hermann-Josef Bretz
Prinz der Stadt Koblenz 2002

Vorsitzender 1994-2004
Schatzmeister 1982-1994
Vizepräsident 2000-2003

 Elke Dott
Confl uentia der Stadt Koblenz 1990

Schriftführerin 1978-1983

 Renate Bretz
Schatzmeisterin 1994-2004

 Hans Naunheim

Gaby Dott

Gabi Gille

Jakob Kreuter

Marita Mohr-Mittnacht
Schriftführerin 1995-2004

Jenny Schreiber 
Confl uentia der Stadt Koblenz 2002

Sitzungspräsidentin seit 2014

Matthias Egeri

Ursel Seibrich-Reutelsterz

Helmut Pauly

Mit der Ehrennadel in Silber 

wurden ausgezeichnet:

Mario Wintrich
Vorsitzender Bauausschuss 2006-2010

Oliver Schröder
Vizepräsident 2004-2014
Stellv. Vorsitzender 2004-2008
Vorsitzender seit 2008

Thomas Buchner

Adi Kurscheidt

Daniel Ploj

Michael Kappel

Fritz Esly
Organisationsleiter seit 2008

Björn Dielmann
Schatzmeister seit 2008
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Der neue Kapuzemänner-Vorstand
Auf der Jahreshauptversammlung am 13. Mai 2016 wurde eine neue Vereinsleitung gewählt

hintere Reihe v.l.n.r: Fritz Esly, Ole Bührens, Jenny Schreiber, Oliver Schröder, Björn Dielmann
vordere Reihe v.l.n.r: Sebastian Heber, Corinna Heber, Petra Wuitschick

Auf der letzten Jahreshauptversammlung am 13. Juni 2016 wurde im Vereinslokal Casino ein neuer 
Vorstand für die nächsten 2 Jahre gewählt. 

Dank gilt an dieser Stelle den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Verena Dick, Ricarda Formella 
und Sven Heininger, die den Verein weiterhin aktiv unterstützen. 

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

   Oliver Schröder     1. Vorsitzender 

   Petra Wuitschick      2. Vorsitzende  

   Björn Dielmann    Schatzmeister 

   Sebastian Heber    Schriftführer 

   Fritz Esly     Organisationsleiter 

   Corinna Heber          Leiterin Aktivenbetreuung 

   Ole Bührens     Zeugwart 

Als Sitzungpräsidentin und Beisitzerin steht dem Vorstand Jenny Schreiber mit Rat und Tat zur Seite.



2017

Auf geht’s! Mit viel Energie 
in die närrischen Tage.

Hier sind wir zu Hause.
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PRESSESCHAU

Blick aktuell, Ausgabe Koblenz vom 28.01.2016

Rhein-Zeitung, Ausgabe Koblenz vom 05.02.2016
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„Auch in den nächsten Jahren wird in Kes-
selheim hausgemachter Karneval gefeiert“

Oliver Schröder wurde für weitere zwei Geschäftsjahre als Vorsitzender im Amt bestätigt

Koblenz-Kesselheim. Nach einer
erfolgreichen Session luden die
Kapuzemänner auch in diesem
Sommer wieder zu Ihrer alljährli-
chen Jahreshauptversammlung.
Am 13. Juni versammelten sich
die Mitglieder im Kesselheimer
Vereinslokal. Im Geschäftsbericht
des Vorstandes warf der Vorsit-
zende Oliver Schröder einen
Rückblick auf die vergangen zwei
Jahre. Hier ist besonders hervor-
zuheben, dass der Verein in den
letzten Jahren weiteren Nach-
wuchs im Vorstand verzeichnen
konnte. Die abgelaufene Wahlpe-
riode verstärkt die kontinuierliche
und zukunftsweisende Arbeit des
Kesselheimer Traditionsvereins.
Ein besonderer Dank ging an alle
aktiven Mitglieder und deren Fa-
milien. Rund um das ganze Jahr
sind diese mit den Vorbereitungen
für die kommende Session be-
schäftigt und investieren viel Zeit

Jahreshauptversammlung des Karnevalclubs „Kapuzemänner“ Rot-Weiß 1968 e.V.

mit dem Schreiben von Reden,
dem Training für Tänze und Dar-
bietungen sowie dem Schneidern
der Kostüme.
„Ich blicke positiv in die Zukunft
und bin mir sicher, dass auch in
den nächsten Jahren in Kessel-
heim hausgemachter Karneval
gefeiert wird“, meint der Vorsitzen-
de Oliver Schröder.
Neben dem Bericht zur Arbeit des
Vereins standen ebenfalls die
Neuwahlen des Vorstandes auf
der Tagesordnung. Auch hier re-
agiert der Verein auf die immer
weiter geänderten Rahmenbedin-
gungen.
Die bisherige Aufgabenverteilung
wurde durch eine Änderung der
Satzung den aktuellen Anforde-
rungen angepasst. Bevor man die
Neuwahlen durchführen konnte,
musste jedoch festgestellt wer-
den, dass die Vorstandsmitglieder
Verena Dick und Ricarda Formella

nicht mehr für eine Wahl
zur Verfügung standen.
Mit Dank für die geleiste-
te Arbeit verabschiedet
Oliver Schröder die
scheidenden Vorstands-
mitglieder.
Oliver Schröder wurde
für weitere zwei Ge-
schäftsjahre als Vorsit-
zender in seinem Amt
bestätigt. An seiner Seite
wird die neue 2. Vorsit-
zende Petra Wuitschick
fungieren. Ihre bisherige
Aufgabe als Schriftführe-
rin übernimmt nun Se-
bastian Heber. Für die Fi-
nanzen des Vereines ist
weiterhin der Schatz-

meister Björn Dielmann zuständig.
Fritz Esly wird künftig die neue
Aufgabe des Organisationsleiters
und Corinna Heber die Betreuung
der aktiven Mitglieder überneh-
men. Neu in den Vorstand gewählt
wurde der Zeugwart Ole Bührens,
der schon viele Jahre für den Ver-
ein hinter den Kulissen aktiv ist.
Die Sitzungspräsidentin Jenny
Schreiber ist nun seit zwei Jahren
in Ihrem Amt und wurde mit gro-
ßer Zustimmung darin bestätigt.
Die Kapuzemänner sind fester
Bestandteil im Stadtteil Kessel-
heim und somit war schnell klar,
dass der Verein wenige Tage
nach der Jahreshauptversamm-
lung die Eröffnung des neuen Ra-
senplatzes unterstützt. Während

des ausgefüllten Rahmenpro-
gramms des Vfl 09/31 Kesselheim
sorgten die Kapuzemänner am
Sonntag für das leibliche Wohl der
Gäste.
Ohne viele Stunden im Ehrenamt
und die breite Zustimmung der
Kesselheimer Bürger wäre solch
eine Arbeit im Verein nicht mög-
lich.
Die Kapuzemänner bedanken
sich hier auch bei all Ihren Unter-
stützern und Förderern. So konn-
ten der Vorsitzende Oliver Schrö-
der und der Schriftführer Sebasti-
an Heber erst vor Kurzem vom
Geschäftsstellenleiter Thorsten
Schneider eine großzügige Spen-
de der Sparkasse Koblenz in
Empfang nehmen.

Der Vorstand der Kapuzemänner (hinten, v.l.n.r. Fritz Esly, Ole Bührens, Jenny Schreiber, Oliver
Schröder, Björn Dielmann und (vorne, v.l.n.r.) Sebastian Heber, Corinna Heber, Petra Wuitschick.

Die Scheckübergabe bei der Sparkasse Koblenz (v.l.n.r):
Sebastian Heber, Oliver Schröder und Thorsten Schneider). Fotos: privat

Kapuzemänner im Internet

www.kapuzemaenner.de

www.facebook.de/kapuzemaenner
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PROGRAMM KARNEVAL 2017

Der Vorstand freut sich mit Ihnen auf eine schöne Session 2017

Schwerdonnerstag, 23.02.2017

11.11 Uhr Empfang beim Möhnenpaar
 im Hermann-Höfer-Vereinshaus

13.11 Uhr Möhnenvereidigung
 beim Möhnenpaarempfang

14.11 Uhr Möhnenkaffee anschl.

Große Möhnensitzung
 im Hermann-Höfer-Vereinshaus

Nach der Sitzung "buntes Treiben"
für ALLE

(ehem. Pizzeria)

Heringsessen, 10.03.2017
19.00 Uhr im Casino für Mitglieder und Gäste

Ein Imbisswagen steht vor der Tür
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Unsre Sitzungen der letzten Session
Auch 2016 begeisterten die Aktiven der Kapuzemänner wieder das närrische Publikum
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Koblenzer Straße 8

56220  St. Sebastian
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Oliver Schröder 
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Erst ausgefallen - dann nachgeholt 
Rosenmontag fällt dem Wetter zum Opfer, wird später bei strahlendem Sonnenschein nachgeholt

Sturmwarnung und ergiebeige Regengüsse 
waren schon frühzeitig für den Rosenmontag 
gemeldet. Am Montag selbst war es eine 
Entscheidung, die in kurzer Zeit gefällt werden 
musste. Aber sie war richtig - das kurzfristig 
gemeldete Wetter war für die Durchführung eines 
Rosenmontagszuges einfach zu gefährlich.

Zum Glück organisierte die AKK in wenigen Tagen 
zusammen mit den Vereinen in Zusammenarbeit 
mit den Behörden, Orgnisationen und der Stadt 
Koblenz einen Ausweichtermin. Auf verkürztem 
Zugweg wurde ein �Rosensonntagszug� 
vorbereitet und auch die Koblenzer Bevölkerung 
half kräftig mit. Rund 15.000 � Sepnden wurden 
für die Durchführung des Nachhol-Zuges 
gesammelt und gespendet.

Am 28. Februar - knapp drei Wochen nach dem 
ursprünglichen Termin - feierten die Koblenzer 
Narren zusammen mit den Tollitäten aus Güls bei 
strahlendem Sonnenschein einen Triumphzug 
durch die Straßen in Koblenz. 

Unzählige Besucher jubelten den Zugteilnehmern 
zu und bewiesen damit, dass die Wiederholung 
die richtige Entscheidung gewesen war.
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Aus dem Leben einer Trainerin ...
Tanzgruppentraining � ein best of aus den Trainingseinheiten der letzten Monate

Dass das Trainerdasein eine Jahresaufgabe ist, soll kein Geheimnis sein, denn nach Karneval ist ja 
bekanntlich vor Karneval. Zu einer bestimmten Zeit im Jahr, kurz vor dem ersten Auftritt fördert diese 
Aufgabe verschiedene Talente zu Tage: Zum Beispiel unter Druck am Besten zu arbeiten. 

Ich betreue und trainiere 3 Tanzgruppen, 41 Tänzerinnen und Tänzer im Alter von 4 bis 60 Jahren. 
Ohne eine Trainerteam, bestehend aus Lina Schütz und Laura Windheuser wäre das nicht möglich. An 
dieser Stelle mal ein dickes Dankeschön! Natürlich auch allen anderen, die irgendwie in die Planung, 
Durchführung und Nachbereitung involviert sind.

In den nächsten Zeilen folgt nun eine Zusammenfassung aus dem Nähkästchen, denn es gibt immer 
was zum Schmunzeln.

Anfangen möchte ich bei den ganz Kleinen, den Minifunken, die jeden Freitag hochmotiviert zum 
Training erscheinen und es sich nicht nehmen lassen, Fragen zu stellen und auf eine qualifi zierte und 
ernst gemeinte Antwort zu hoffen. 

Es geschah an einem Freitag, der 

Generalprobe der Minis, dass ein 

Kind von der Bühne gefallen ist, 

weil es vergessen hatte, dass diese 

auch mal zu Ende sein könnte. Eine 

4-jährige fragt mich daraufhin: �Hat 

die jetzt ne Kopfverschüttelung?�

Ich verteile Flyer für das Glühweinfest der Kapuzemänner und lese vor, zu was die Kinder und die Familien eingeladen sind. 24 Augen schauen mich fragend an. Daraufhin frage ich, ob die Kinder wissen, was Glühwein ist. Daraufhin eine 8-jährige: �Glühwein ist Wein mit....(Gedankenpause)..also, so�Glüh!�

Die Kinder dürfen die Stiefel für 

die Uniformen anprobieren. Eine 

6-jährige sagt freudestrahlend: 

�Cool! Dann sehen wir ja aus wie die 

Queens. Genau wie die anderen in 

den roten Anzügen!�

Ich werde von den etwas größeren Minis gefragt: 

�Ist das die Musik, auf die wir tanzen?�

�Ja!�
�Wieso???�

Ohne Erklärung, der Ratschlag einer 7-Jährigen während des Trainings: �Melanie, ich glaub� Du brauchst mal frische Luft!�

Es gibt im aktuellen Tanz der Minis zwei Hebungen. Eine beinahe berechtigte Frage der Kinder: �Und welche ist jetzt die mittlere Hebung?�

Eine 5-jährige steht vor der Confl uentia und fragt hingerissen: �Bist Du die Cobolenzia?�
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Einer 5-jährigen wird während dem Auftritt aus Versehen der Hut runtergerissen. Ein entrüstetes �Ey!!!� war trotz der Musik im Saal zu vernehmen. Doch wie einstudiert drehte sich das Kind zum Publikum und lächelte.

Die Kinder gehen im Kesselheimer Zug mit. Eine 6-jährige fragt, nachdem wir bereits eine Weile auf den Startschuss gewartet haben: �Mit welchem Zug fahren wir eigentlich?�

Die Lieblingssätze während des Zuges von 

Seiten der Trainer und Aufpasser: �Werft 

bitte nur dahin, wo auch Leute stehen!� und 

�Die Leute brauchen keine 20 Eiskratzer � 

einer reicht!�

Eine 12-jährige während dem Schminken: �Meine Haare müssen nicht toupiert werden. Die sehen doch sowieso wie nach nem Griff in die Steckdose aus!�

Einen entsetzten Blick erntete ich vor 

ein paar Jahren beim Schminken. 

Eine Mutter fragt: �Ist die Schminke 

abwaschbar?� Ich antwortete: �Nein, 

wir verwenden ausschließlich Farbe, 

die nie wieder abgeht. Dein Kind wird 

ab jetzt immer so aussehen.� 

Das war ein kleiner Einblick in die Gruppe der Minis, 

- wo während des Trainings Zähne ausfallen (Gott sei Dank nur die Milchzähne!), 
- wo ein Pfi ff mehr sagt als 1000 Worte, 
- wo eine wichtige Traineraufgabe darin besteht, aus den Kindern die Information zu kitzeln, wo sie 
  nach dem Training hingehen sollen bzw. von wem sie abgeholt werden, 
- wo Trink-, Toiletten- und Esspausen ein wichtiger Trainingsbestandteil sind, 
- wo während des Auftrittes Pferde gefüttert werden müssen, 
- wo manche Kinder gar nicht mehr wissen, wo sie stehen und die Frage kurzerhand durch die volle 
  Halle rufen, 
- wo vor allem die Kinder fl exibel sein müssen und auch mit Gummibärchen und Pommes im Mund 
  auftreten können müssen, weil der Auftritt zu spontan kam, 
- wo ohne Glitzer, Frikadellen und Gummibärchen beim Schminken nichts geht, 
- wo 4-jährige auch schon mal sagen, dass sie gar nicht mehr trainieren müssen, weil sie ja schon alles  
  können 
- und wo das Motto lautet: 

Je lauter wir singen, desto lustiger wird es!
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Mein TaschenGeld 
Oma    15,- 
Vatti   25,- 
Mutti   15,- 
Euro   50,- 

Schon wieder zu wenig Schon wieder zu wenig Schon wieder zu wenig Schon wieder zu wenig     
Taschengeld?Taschengeld?Taschengeld?Taschengeld?    

    
Mit uns kann man rechnen!Mit uns kann man rechnen!Mit uns kann man rechnen!Mit uns kann man rechnen!    

Wir bieten: 
√ Hausbesuche 
√ Wellnessanwendungen mit 

hochwertigen Duftölen 
√ Manuelle Lymphdrainage 
√ Kinesiologisches Tape 

√ Massage zu Hause oder am Arbeits-
platz für: 

• alle, die dem Stress des Alltags ent-
fliehen möchten. 
• alle, die nach ihrem Fitnesstraining 
(Laufen, Walking, Nordic Walking,...) 
erschöpft nach Hause kommen und 
zur Unterstützung ihres Trainings 
ihrer Muskulatur noch etwas Gutes 
tun wollen. 
• alle die nach ihrem heimischen 
Saunagang gerne eine Massage hät-
ten und Hausbesuche bevorzugen.  
• Sportvereine, die nach und wäh-
rend des Trainings / Wettkämpfen 
die Vorzüge der physikalischen The-
rapie kennen und schätzen. 
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Aber auch bei den großen, den Erwachsenen passieren schon mal Dinge, die man hätte fi lmen 
müssen. Wie beispielsweise die �Frau ohne Beine�, wie wir sie seitdem liebevoll nennen, sich 

unauffällig, nachdem sie bemerkt hatte, dass sie während dem Auftritt in der falschen Ecke gelandet 

war, auf Knien schlurfend in Richtung ihres Platzes bewegte. Das hat kaum einer bemerkt! 

Oder die Tatsache, dass man während dem Auftritt ja nichts zu trinken bekommt und einige Damen 

kurzerhand vom Elferrat trinken oder sich, weil es gerade so günstig war, bei den Gästen in den 

ersten Reihen bedienten. 

Aber auch während dem Training gibt es so manche denkwürdige Aussagen:

“Wenn Du vor mir tanzt, steh‘ ich defi nitiv hinter Dir!“ 

Oder die Frage bei einem Instrumentalstück: �Müssen wir da mitsingen?� 

Wo Bühnenbilder nicht nur Bühnenbilder, sondern das Werk von Männern sind (nichts ist unmöglich 

und je größer und auffälliger, desto besser!), 

wo Pyrotechnik kein Hindernis darstellt, wo Spontansynchrontanzen, weil die Trainerin sich während 

dem Auftritt vertanzt und ein paar neue Tanzschritte einbaut, eine der besten Disziplinen ist, 

wo die Mutter der Trainerin es sich nicht nehmen lässt, während einem Fremdauftritt quer über die 

Bühne zu brüllen: �Du bist falsch!�, 

wo beim Hebung vormachen auch schon mal eine Hose reißen kann und man immer an eines 

denken sollte: Die Musik für den Auftritt, weil Singen haben wir nicht geübt!

Zum Schluss noch eines, was ich in all den Jahren als Trainerin gelernt habe:

�Wenn ich etwas einer Gruppe Kindern oder Erwachsenen nicht erklären kann, 

hab� ich es selbst nicht verstanden!“

Ich möchte diese Aufgabe nicht missen und 

freue mich auf die kommenden Auftritte!

Ein Erfahrungsbericht von 

Melanie Schuth
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1050 Jahre Koblenz-Kesselheim   
Der Ortsvereinsring organisiert ein begeisterndes Fest zum Jubiläum der Gemeinde

Die Organisation hat optimal funktioniert, die Gäste 

waren komplett begeistert und das Wetter hat auch 

mitgespielt. Das vom Ortsring zusammen mit allen 

Ortsvereinen veranstaltete Fest zur 1050-Jahr-

Feier von Kesselheim war ein voller Erfolg.

Am Samstagabend stand ein gemütliches 

Beisammensein der Kesselheimer auf dem 

Programm, zu dem auch die Kapuzemänner ihren 

Teil beitrugen. Mit eiskalten Cocktails aus dem 

Kapuzebus sorgten die Karnevalisten für eine 

leckere Erfrischung bei strahlendem Sonnenschein.

Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen des 

Jubiläums. Der Bereich vom Hermann-Höfer-

Vereinshaus, der Martinusstraße und des 

Aachender Hofes war an diesem Tag für den 

Verkehr gesperrt. 

Vereine, Organisationen und Institutionen 

präsentiereten auf dieser �Flaniermeile� jede 

Menge Attraktionen für die Besucher. Die 

Feuerwehr demonstrierte auf dem Kirchenvorplatz 

ihr Können bei einem gestellten Rettungseinsatz. 

Aber auch die Kinder konnten ihre Eignung beim 

Löschen eines �kleinen Hausbrandes� beweisen.

Neben leckeren geräuchertem Fisch und original 

Kesselemmer Kartoffelsuppe war das Angebot an 

Speisen und Getränken reichhaltig, so dass jeder 

etwas nach seinem Geschmack fi nden konnte.  

Nach einem gemeinsamen Gottesdienst am 

Vormittag und anschließender Kranzniederlegung 

wurde dann in einem kleinen Festakt das Jubiläum 

gewürdigt. Bürgermeisterin Frau Hammes-

Rosenstein  gratulierte der Ortsgemeinde und 

wünschte den Kesselheimern weiterhin einen 

solchen Zusammenhalt, wie er sich in diesem Fest 

wiederspiegelte.
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Genossenschaftliche Beratung kann mehr: Egal ob Sie kurzfristige Vermögensziele 

haben oder für später vorsorgen wollen – bei uns bekommen Sie genau das Angebot, 

das zu Ihnen und Ihrer persönlichen Situation passt. Verlassen Sie sich auf Nähe und 

Transparenz und vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter 02641 8001-0 oder 

https://www.voba-rheinahreifel.de/privatkunden.html

Wir sind Heimat. Und die erste Adresse für Ihre Finanzen.

Wachsen Sie über sich hinaus.
Mit unserer Beratung.

Jubiläum_VoBa_Plakate_DIN A4_Hoch.indd   1 25.05.16   14:51
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Pfaffendorfer
Höhe: Kritik an
Ausbauplänen
Stadtentwicklung Bedenken gegen Konzepte für
Im Schenkelsberg und Bruno-Hirschfeld-Straße

Von unserem Mitarbeiter
Reinhard Kallenbach

M Pfaffendorf. Neue Baugebiete
vermeiden, vorhandene Kapazitä-
ten nutzen, Bestand behutsam ver-
dichten: So in etwa lässt sich die
Strategie von Stadtrat und Ver-
waltung zusammenfassen, wenn es
darum geht, neuen Wohnraum zu
schaffen. Doch nicht überall kommt
dieser an und für sich vernünftige
Grundsatz gut an. So melden sich
derzeit vor allem auf der Pfaffen-
dorfer Höhe kritische Bürger zu
Wort. Das Argument: Weite Teile
des Stadtteils eignen sich nicht für
eine Nachverdichtung.
Nachdem sich die Kritik im ver-

gangenen Jahr vor allem gegen die
Bauprojekte in der einst für fran-
zösische Soldaten realisierten „Cité
de Cadres“ im oberen Teil der Pfaf-
fendorfer Höhe richtete, geht es
nun um einen weiter unten gele-
genen Abschnitt – genauer gesagt
um die künftige Bebauung in Tei-
len der Ellingshohl, Im Schenkels-
berg und in der Bruno-Hirschfeld-
Straße. Für diesen Bereich wurde
der Bebauungsplan 314 konzipiert,
der allerdings noch nicht in tro-
ckenen Tüchern ist. Das Problem:
Die bisherigen Konzepte lassen
Aufstockungen von Gebäuden um
ein Vollgeschoss und ein Staffel-
geschoss zu. Und auch Neubauten
dürften künftig deutlich höher aus-

fallen als der Bestand. Potenzielle
Investoren stehen schon bereit.
„Hier setzt allmählich ein Genera-
tionswechsel ein“, so Doris Brei-
tenbach. Sie selbst hat gemeinsam
mit ihrem Mann schon vor Jahren
ein Gebäude aus der Frühzeit der
Pfaffendorfer Höhe erworben und
instand gesetzt. Jetzt setzt sie sich
dafür ein, dass Hauseigentümer
den besonderen Wert ihrer Ge-
bäude erkennen. Fakt ist: So man-
cher würde gerne verkaufen und
sich eine altersgerechte Alternative
in der Innenstadt suchen. Und
Kaufinteressenten haben nicht sel-
ten das Ziel, die großen Wohnun-
gen in kleinere Einheiten zu ver-
wandeln und Häuser aufzustocken.
Immerhin 64 Unterschriften hat

Doris Breitbach gesammelt und der
Stadtverwaltung übergeben. Ihre
Botschaft: Die jetzige Bebauung
des Areals ist kulturhistorisch so
wertvoll, dass es eine Sünde wäre,
wenn es entstellt würde. Das sieht
auch Günter Naujack so. Dem Ar-
chitekten ist es bereits gelungen,
im Falle der Cité de Cadres eine
Debatte anzustoßen. Ergebnis: eine
Veränderungssperre, die immerhin
verhindert, dass die Siedlung vor-
erst nicht weiter „nachverdichtet“
wird, nachdem die ersten neuen
Gebäude bereits genehmigt und
realisiert wurden.
Eine solche Veränderungssperre

besteht nun auch im Rahmen des

Bebauungsplans 314 – denn auch
aus Sicht der Stadt gibt es noch
reichlich Klärungsbedarf, zumal das
Stimmungsbild der Eigentümer in
diesem Bereich nicht einheitlich
ist. So mancher würde gern mehr
aus seinem Haus herausholen.
Denn: Trotz ihres besonderen städ-
tebaulichen Wertes steht keines
der Gebäude auf der Pfaffendorfer
Höhe unter Denkmalschutz. Daher
hoffen Doris Breitenbach und ihre
Unterstützer nun auf einen mög-
lichst streng gefassten Bebau-
ungsplan, der möglichen Investo-
ren klare Grenzen setzt.

Die Kritiker verweisen auch auf
die besondere topografische Situ-
ation im unteren Bereich der El-
lingshohl und ihrer Seitenstraßen.
Hier ist ein starkes Gefälle typisch.
Als Reinhard Voss viele Gebäude
in den späten 50er-Jahren plante,
nahm er auf diese Besonderheiten
Rücksicht. Die Grundstücke wur-
den terrassiert, viele Gebäude ste-
hen erhöht inmitten einer „grünen
Oase“. Doch mit diesem Grundsatz
könnte es vorbei sein, wenn In-
vestoren ältere Gebäude einfach
abreißen und schon auf Straßenni-
veau Neubauten hochziehen. Gün-
ter Naujack befürchtet, dass der
gesamte Bereich dann seinen ur-
sprünglichen Charakter verlieren
würde, weil Neubauten dann bis
zu drei Geschossen höher ausfallen
könnten. Denn infolge des stei-
genden Stellplatzbedarfs müssten
auf Straßenniveau Garagenebenen
errichtet werden, die Gebäude
würden in diesem Fall auch um ei-
ne Etage „nach unten“ wachsen.
Der bisherige harmonische Ge-
samteindruck wäre in einem sol-
chen Fall endgültig dahin.

In der Bruno Hirschfeld-Straße ist aus Sicht vieler Anlieger die Welt noch in Ordnung. Kaufinteressenten würden dagegen so manches Haus aufstocken,
was nicht nur den Charakter des Bestands verändert, sondern auch das Verkehrsaufkommen erhöhen könnte. Foto: Reinhard Kallenbach

ANZEIGE

Bebauungsplan 314: Entschieden ist noch nichts

Der Geltungsbereich des
künftigen Bebauungsplans
314 hat eine historische
Qualität – auch wenn er
nicht unter einem be-
sonderen Schutz steht. Er
ist ein Symbol für den
Aufschwung der 50er-
und 60er-Jahre, in denen
sich immer mehr Men-

schen ein Eigenheim
leisten konnten. Im Falle
der unteren Pfaffendorfer
Höhe war eine Bauspar-
kasse mit im Boot, sodass
Reinhard Voss nach ein-
heitlichen Standards Ge-
bäude planen konnte, was
dem Areal auch heute
noch einen besonderen

städtebaulichen Reiz gibt.
Der Fachbereichsaus-
schuss IV brachte am 29.
Januar einen Konzepti-
onsbeschluss auf den
Weg. Zuvor hatte der
Stadtrat in seiner Sitzung
am 8. Dezember 2015
einer Veränderungssperre
zugestimmt. Am 15. März

wurden die Anlieger im
Rahmen einer vorgezo-
genen Bürgerversamm-
lung über mögliche Bau-
vorhaben informiert. Der
Bebauungsplan war im
Juni noch einmal Thema
in den Gremien, ent-
schieden ist jedoch noch
nichts. ka

Koblenz

Kompakt

Vermisstensuche
verläuft erfolgreich
M Koblenz.Mit großem Aufgebot
ist am Freitagabend gegen 22.15
Uhr eine junge Frau in der Vor-
stadt und auf dem Oberwerth ge-
sucht worden. Sie hatte anderen
gegenüber mögliche suizidale Ab-
sichten geäußert. Mit Man-Trailer-
Hunden, der Rettungshundestaffel
der Feuerwehr Lahnstein, Hub-
schraubern und vielen Einsatz-
kräften wurden die Helfer später
fündig: Die junge Frau wurde zu-
nächst in der Nähe der Jupp-Gau-
chel-Straße gesehen und konnte
dann an der Tankstelle in der Rö-
merstraße gegen 0.30 Uhr ange-
troffen werden, so die Polizei.

Autos kollidieren:
Zeugen werden gesucht
M Kesselheim. Die Polizeiinspekti-
on Koblenz 2 sucht nach Zeugen
eines Unfalls, der sich am Freitag
gegen 16.10 Uhr auf der Carl-
Zeiss-Straße ereignet hat. Ein
grauer Kleintransporter und ein
roter Minivan befuhren die Straße
aus Richtung Industriegebiet Ko-
blenz Nord (Media-Markt) in
Richtung August-Horch-Straße
(Kinopolis). Etwa 500 Meter vor der
Ampelkreuzung berührten sich die
beiden nebeneinander fahrenden
Autos. Zeugen werden gebeten,
sich unter Tel. 0261/103 29 10 zu
melden.

Senioren tanzen
am Nachmittag
M Koblenz. Das DRK-Team vom
Haus der Begegnung, An der
Liebfrauenkirche 20, lädt für Mitt-
woch, 17. August, 14 bis 17 Uhr,
zum Tanzen ein. Mehr Infos unter
Telefon 0261/375 23.

Kesselheimer feierten besonderes
Jubiläum mit vielen Genüssen
Fest Stadtteil wurde im
August 966 erstmals
urkundlich erwähnt

Von unserem Mitarbeiter
Erwin Siebenborn

M Kesselheim. Mit Recht sind die
Kesselheimer auf ihren Stadtteil
stolz. Seit der ersten urkundlichen
Erwähnung am 24. August 966 hat
das Rheindorf den Ereignissen und
Stürmen der Geschichte getrotzt,
und die Einwohner sind sich treu
geblieben. Jetzt feierte der Stadt-
teil sein 1050-jährige Bestehen mit
einem großen Fest.
Zum Auftakt gab es einen zün-

denden Kesselheimer Abend. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgte der Musikverein Urmitz mit
Marsch- über Filmmusik bis zu
Rock- und Popklängen. Einen ein-
drucksvollen Ökumenischen Got-
tesdienst unter Mitwirkung der
Ortsvereine wurde am Sonntag-
morgen gefeiert. Anschließend er-
folgte am Ehrenmal eine feierliche
Kranzniederlegung.
Ein Festakt zum Ortsjubiläum

im Hermann-Höfer-Vereinshaus
mit Bürgermeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein und Ortsvor-
steher Herbert Dott beleuchtete die
Geschichte und die aktuelle Situa-
tion des Rhein-Stadtteiles. Mit Op-
timismus und Augenmaß blicken
die Kesselheimer in die Zukunft.
Eine interessante Fotoausstellung
„Kesselheim – einst und jetzt“ von
Hans-Klaus Daumen bescherte
viele nostalgische und neue Orts-

perspektiven vom landwirtschaft-
lich geprägten Dorf bis zum In-
dustrie- und Hafenstandort.
Die Festbesucher brachten sich

mit einem zünftigen Frühschoppen
in Feierlaune. Zur Unterhaltung
spielten die Akkordeonfreunde aus
Mülheim auf. Den Hunger stillte ei-
ne delikate Kesselheimer Kartof-
felsuppe. Für Fischfreunde wurden
leckere Forellen angeboten. Dazu
gab es ausgesuchte Weine und
Sekte. Am Nachmittag lockte ein
Kuchenbuffet. Auch der Musik-
verein Löf gratulierte mit munteren
Klängen.

Ein Obst- und Gemüsestand er-
freute sich großer Beliebtheit. Die
frischen regionalen Produkte erin-
nerten anschaulich an die land-
wirtschaftliche Tradition von Kes-
selheim. Gerne deckten sich die
Besucher des Festes mit qualitativ
hochwertigenErzeugnissen ein. Die
Einheit der Freiwilligen Feuerwehr
und die Jugendfeuerwehr stellten
bei ihren Übungen eindrucksvoll
ihre Schlagkraft unter Beweis.
Über Spiel und Spaß freuten

sich die Kinder. Sie übten sich im
Malen und Schminken und ließen
Ballons steigen.

Große Beachtung bei der 1050-Jahrfeier in Kesselheim fand der Obst- und
Gemüsestand. Die frischen regionalen Produkte erinnerten nachdrücklich
an die landwirtschaftliche Vergangenheit von Kesselheim. Foto: E. Siebenborn

Wie weit ist die Planung
für den Fußweg gediehen?
Verkehr CDU-Fraktion hakt bei Stadtteilverbindung
zwischen Goldgrube und Rauental nach

M Goldgrube/Rauental. Zwischen
den beiden Koblenzer Stadtteilen
Goldgrube und Rauental fehlte es
bislang an einem direkten Verbin-
dungsweg für Fußgänger und Rad-
fahrer. Im Rahmen des Aufstel-
lungsbeschlusses zum Bebauungs-
plan Nr. 65 a „Quartiersentwick-
lung Rauental, Bahnhaltepunkt
Verwaltungszentrum II“ wurde da-
her auch die Planung einer Fuß-
und Radwegebrücke als Verbin-
dung zwischen den Stadtteilen in
die Wege geleitet. Nach dem Sach-
stand hat sich due CDU-Stadtrats-
fraktion nun bei der Verwaltung er-
kundigt, schreibt sie in einer Pres-
semitteilung.
„Aus unserer Sicht sollte dieses

wichtige Infrastrukturprojekt un-
bedingt realisiert werden“, erklärt
Fraktionsvorsitzende Anne Schu-
mann-Dreyer. „Die Verwaltung hat
auf unsere Anfrage hin nicht nur
bestätigt, dass eine solche Fußgän-
ger- und Radwege-Verbindung
Bestandteil der aktuellen konzep-
tionellen Überlegungen im Bebau-
ungsplanverfahren ist, sondern
auch, dass diese unabhängig vom
dort angedachten Bahnhaltepunkt
Verwaltungszentrum II realisiert
werden könnte.“
Eine vorläufige erste Kosten-

schätzung für das barrierefreie
Bauwerk belaufe sich auf rund 4,3
Millionen Euro. Zugleich wurde
seitens der Verwaltung jedoch auch
darauf hingewiesen, dass die Be-
zuschussung durch das Land er-
heblich größer wäre, wenn die Brü-

cke gleichzeitig mit einer neuen
Bahnstation errichtet werde. Laut
Verwaltung befinde sich das Ver-
fahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes 65 a gegenwärtig in der
Konzeptionsphase, so die CDU.
Aufgrund der vorhandenen Mau-
ereidechsenpopulation würden
hierzu momentan umfangreiche
Kartierungen und Untersuchungen
vorgenommen sowie Ausgleichs-
und Vermeidungsmaßnahmen er-
arbeitet.
Nach Abschluss dieser Arbeiten

werde sich voraussichtlich im Sep-
tember zunächst der Fachbeirat
Naturschutz der Thematik anneh-
men, ehe im Anschluss daran der
Konzeptionsbeschluss im Fachbe-
reichsausschuss IV erfolge, erklärt
die CDU-Fraktion weiter. „Im vier-
ten Quartal 2016 kann dann mit der
Bürger- und Behördenbeteiligung
begonnen werden“, so Schumann-
Dreyer zum weiteren zeitlichen
Ablauf.
Bei optimalemVerfahrensverlauf

könne der Entwurfs- und Offenla-
gebeschluss im ersten Quartal 2017
gefasst werden. Da zur Umsetzung
des Bebauungsplans zunächst noch
Flächen von der DB Netz AG er-
worben werdenmüssten, sei derzeit
jedoch noch nicht absehbar, wann
der Bebauungsplan rechtskräftig
werden könne. „Wir hoffen jedoch,
dass die Brücke in absehbarer Zeit
realisiert werden kann, und werden
das Projekt daher im Rat weiterhin
konstruktiv begleiten“, so Schu-
mann-Dreyer abschließend.

Rhein-Zeitung, Ausgabe Koblenz vom 8. August 2016
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Hiermit beantrage ich die aktive/ inaktive 
 
Mitgliedschaft bei den Kesselheimer Kapuzemänner e.V. 
 
Name, Vorname:  _______________________________________________ 
 
Straße:   _______________________________________________ 
 
PLZ, Wohnort:  _______________________________________________ 
 
Geburtsdatum:  ____________    Mobil:  __________________________ 
 
Telefon:              _____________   E-Mail: _________________________ 
 
Hochzeitstag:  _______________________________________________ 
 
 
Beitrag: (   ) Familienbeitrag     40,-- � / Jahr 

   Eltern + ___ Kinder (bis 18 Jahre) 
  (   ) Einzelbetrag    18,-- � / Jahr 
  (   ) Kinder- und Jugendbeitrag    9,-- � / Jahr 
 
____________ 
      Datum   
 
_______________________________________________________________________ 
          Unterschrift Mitglied         Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 

 
 

Karnevalclub „Kapuzemänner“ 
Rot-Weiß 1968 e.V. 
Eichendorffstr. 32 

56220 St. Sebastian 
E-Mail: info@kapuzemaenner.de 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
 
Die Entrichtung des Mitgliedsbeitrages erfolgt durch Bankeinzug regelmäßig zu Beginn eines Jahres. 
Zahlungsempfänger:      Kesselheimer Kapuzemänner e.V., Eichendorffstr. 32, 56220 St. Sebastian 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE47ZZZ00001237716 
Mandatsreferenz:     Mitgliedsnummer des Vereinsmitglieds; Mitgliedsbeitrag 
SEPA-Lastschriftmandat:    Ich ermächtige die Kesselheimer Kapuzemänner e.V., Zahlungen von  
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Impressionen aus der Session
Dies und Das und Irgendwas aus der vergangenen Karnevals-Kampagne 

Hmmmm, lecker.....

Viel Spaß hatten in der vergangenen Session auch die Tollitäten Prinz 

Frank und Confl uentia Melina samt ihrem Gefolge aus Güls auf den 
Kapuze-Veranstaltungen. 

Es kam zum �Mützen-Tausch� zwischen Prinz Frank und unserem 

Vorsitzenden Oliver Schröder. Beiden stehen die Mützen übrigens 

ausgezeichnet :-)

Auch ein Prinz braucht mal eine Stärkung. Und die Currywurst in der 

Kapuze-Halle war schon bei vielen Tollitäten vorher immer wieder mit 

ein Grund, etwas früher in Kesselheim anzureisen und zu schlemmen. 

Etwas besonderes hatten sich unsere Möhnen 

zum Besuch der Kapuze beim Möhnennachmittag 

einfallen lassen. Die Kapuzemänner mussten ihre 

Mützen gegen Wollkappen tauschen und legten 

zum Bobfahrer-Lied die eine oder andere Runde 

aufs Parkett.

Selbstverständlich blieb der Spaß bei diesem 

Ausfl ug nicht auch der Strecke. Dies ist der beste 
Beweis, dass Vorstandsarbeit auch ein richtiges 

Vergnügen sein kann. 

Eine Abordnung des Vorstandes war zu Besuch 

auf der Karnevalsmesse in Bonn um sich über die 

neuesten Kreationen rund um die fünfte Jahreszeit 

zu informieren. 
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Besuch der Domstadt - Kölle Alaaf 
Kapuzemänner besuchen das närrische Ausland in der rheinischen Metropole Köln

Am Morgen des 15. August 2016 machte sich 

eine Gruppe der Kapuzemänner auf den Weg 

nach Köln. Auf dem Plan stand die Erkundung des 

Brauhauswanderweges unter der Leitung eines 

echten Kölner Brauhaus-Experten. 

Alle Teilnehmer staunten nicht schlecht, als 

uns der Stadtführer mit allen karnevalistischen 

Ehren empfi ng. Schnell entwickelte sich eine 
karnevalistische Stadtführung, bei der aber die 

Besuche der kölsche Brauhäuser zum Glück nicht 

zu kurz kamen.

So wurde jede Runde mit einem dreifach Olau und 

Alaaf den restlichen Gästen lauthals angekündigt. Auf der Führung durch die Stadt erhielten die 

Teilnehmer interne Einblicke in das Leben 

und Verhalten innerhalb der großen Kölner 

Karnevalsvereine. 

Auf dem �Rote-Funken-Platz�, am �Willi-Ostermann-

Brunnen�, am �Jupp-Schmitz-Plätzchen� oder am 

�Jan-von-Werth-Denkmal� - unser Stadtführer Gerd 

wusste zu jedem eine interessante Geschichte zu 

erzählen.
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Antreten zum Uniformappell
Zum Start in die närrische Session der Kapuzemänner waren die Uniformierten aufgerufen  

�Antreten zum Uniformappell� hieß es am Sonntag, 

6. November 2016 in der Hermann-Höfer-Halle.

Zum Start in die neue Session gab es neben 

Informationen rund um die anstehende 

Karnevalssession selbstverständlich auch den 

neuen Sessionsorden der Kapuzemänner.

Nachdem alle Uniformen kontrolliert und 

begutachtet worden waren, wurden in gemütlicher 

Runde schon reichlich Pläne für die anstehende 

fünfte Jahreszeit geschmiedet.

Am Elften im Elften ab in die Stadt
Der Wettergott meinte es mit den Karnevalisten bei der Auftaktveranstaltung der AKK nicht gut

Freitag, 11.11.2016 - es regnet und es ist 

kalt. Ganz Koblenz hat sich in die Stuben 

an den warmen Ofen verkrochen. Ganz 

Koblenz?

Nein, die Kowelenzer Karnevalisten 

kann ein solches Wetter nicht schocken 

und vom feiern abhalten. Bei kühlen 

Temperaturen und Dauerregen war die 

Auftaktveranstaltung dennoch gut besucht 

und die Gäste jubelten den neuen Tollitäten 

zu. 

Auch eine Gruppe Aktive der 

Kapuzemänner waren dabei und trotzten 

dem miesen Wetter.
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Kapuze feiern den Tag des Lebens ...
Auch im letzten Jahr trauten sich wieder aktive Kapuze und schlossen den Bund fürs Leben

Ende Juli durften bei den Kapuzemännern wieder 

mal die Hochzeitsglocken geläutet werden. 

Unser aktives uniformiertes Mitglied Christian 

Mendyka und seine Frau Anna gaben sich in der 

Kirche in Wolken das �Ja-Wort�. 

Natürlich waren auch die Kapuzemänner mit einer 

Abordnung vertreten und gratulierten dem frisch 

getrauten Paar. Auch die Eltern des Bräutigam 

gesellten sich auf das närrische Hochzeitsfoto - 

selbstverständlich. 

Unsere ehemalige zweite 

Vorsitzende Verena Dick und 

Ihr Mann Andreas ließen Ihre 

Ehe noch mit kirchlichem Segen 

besiegeln.

Wir wünschen den neu 

gegründeten Familien alles 

Gute.   
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Bitte berücksichtigen

Sie bei Ihrem nächsten

Einkauf unsere

Anzeigenkunden und

somit die Förderer

unseres Vereines.

Vielen Dank !!!

Es danken die

Kesselheimer Kapuzemänner

IMPRESSUM:

Verantwortlich für den Inhalt:

Karnavalclub Kapuzemänner e.V.

Oliver Schröder

Eichendorffstr. 32

56220 St. Sebastian

Druck:

WIRmachenDRUCK GmbH

71522 Backnag

Fotos: eigene Vereinsmitglieder

Wir danken allen

Inserenten, die mit

Ihrer Anzeige in dieser

Karnevalszeitung unser

rheinisches Brauchtum

unterstützen.
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